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        1. Zu diesem Buch und seinem Ansatz – mit kleinem Selbst-Check

    
Zunächst ein kurzer Überblick über den Inhalt dieses E-Books: Er ist vor allem für die gedacht, die sich eine Leseprobe herunterladen und dort möglicherweise nicht das komplette Inhaltsverzeichnis präsentiert bekommen:

[image: graphics1]

Nach den drei Einführungskapiteln geht es in einem zweiten Block um die Herstellung der „richtigen“ (inneren) Spickzettel, die man sich gut merken kann.

Es folgen Vorschläge für einen Schnell-Check möglichst vieler Gedichte, um einen Überblick und das richtige Gefühl für die Gedichte dieser beiden Epochen zu bekommen.

Anschließend geht es um die dataillierte Analyse und Interpretation passender Gedichte – einschließlich der Erörterung einer Zusatzfrage und des Vergleichs von Gedichten.

Am Ende stehen praktische Hinweise, wie man sich einzelne Seiten dieses E-Books ausdrucken kann, wie man an Zusatzmaterial kommt und wie man sich mit Fragen und Anregungen an den Autor wenden kann. Außerdem stellen wir kurz unseren Youtube-Kanal vor. Dort präsentieren wir Erklärvideos, die im Live Modus gedreht worden sind, so dass man richtig „mitgehen“ kann.

Nicht nur für Abiturienten:
Dieses E-Book ist ursprünglich für Schüler gedacht gewesen, die kurz vor dem schriftlichen Abitur standen und die Klausur gerne über Gedichte schreiben wollten. Die erscheinen zwar auf den ersten Blick kompliziert, dafür sind sie aber auch kurz und übersichtlich. Man braucht gewissermaßen nur den Schlüssel, um an ihre Geheimnisse und dann auch an ihre „Notenpunkte-Schätze“ zu kommen.

Im Laufe der Zeit haben wir dann gemerkt, dass die Hinweise und Tipps natürlich auch für die Schüler interessant sind, die eine Klausur über Gedichte der Romantik und/oder des Expressionismus schreiben müssen. Deshalb haben wir den Blick ausgeweitet und auch dies einbezogen.

Wer also noch nicht direkt vor dem Abitur steht, aber trotzdem Interesse an „vertieftem“ Lernen und wirklichem Begreifen (Durchblick!!!) hat, der mag die speziellen Hinweise für Abiturienten erst mal überspringen. Später kann er sich dann wieder dran erinnern und rechtzeitig vor dem Abitur auch diese Infos und Tipps nutzen.

Zum Spezialthema „Romantik und Expressionismus“ und zum Zeitaufwand
Wir wollen in diesem E-Book zeigen, wie man sich in etwa drei Arbeitstagen absolut fit machen kann, um eine mehrstündige Abiturklausur zum Thema „Lyrik der Romantik und des Expressionismus“ schreiben zu können.

Das heißt jetzt nicht, dass wir von 3*8 Stunden ausgehen. Jeder muss und kann auch nur ganz alleine entscheiden, wieviel Zeit er braucht und wie er sie sich einteilt. Wir geben hier auf jeden Fall den nötigen Überblick, der die konkrete Planung erleichtert.

Wenn jemandem drei Tage für einen Themenkomplex als zu großzügig angelegt vorkommen, sei daran erinnert, dass beim schriftlichen Abitur ja mehrere Aufgabenvorschläge kommen – so dass eine gewisse Vorabkonzentration möglich und auch sinnvoll ist. Das heißt: Man wendet sich dem einen und noch einem anderen Themenkomplex intensiver zu und behandelt die anderen nur am Rande. Und wir sind hier halt eher im Intensivbereich.

Wichtig ist, dass überhaupt geplant wird – und dass man in diese Planung auch Entspannungsphasen einbaut.

Wie man mit der Länge dieses E-Books am besten „fertig“ wird:
Was die Länge dieses Buches angeht, sollte man das vor allem unter dem Gesichtspunkt sehen, dass man viel Auswahl hat. Es muss ja nicht alles in gleicher Weise abgearbeitet werden. Aber wenn man noch eine Lücke in seinem Vorbereitungssystem findet, dann freut man sich sicherlich, wenn sie mit diesem iBook gefüllt werden kann.

Und nun der kleine Einstiegs-Test
 
Und die Sache etwas spannend zu machen, verpacken wir die Fragen mal etwas, so dass man wirklich nachdenken muss, um sie beantworten zu können. Wer jetzt schon absolute Sicherheit haben möchte, ohne sich unnötig zu quälen, den verweisen wir auf das Kapitel „Zusammenfassung: Intensiv-Vorbereitung in drei Tagen“

1. Vorsicht beim Frühstart in die Klausur
Wieso machen Schüler bei Klausuren einen Fehler, wenn sie sofort mit der Lösung der Aufgaben beginnen? Wofür sollten sie statt dessen lieber die ersten 5-10 Minuten nutzen?

2. Die Titelfalle bei Gedichten
Wieso kann der Titel eines Gedichtes bei der Analyse zum Problem werden?

3. Die Verbannung des Autors
Warum sollte man bei der Analyse eines Gedichtes den Autor möglichst weit außen vor lassen? 

4. Der beste Schutz gegen „Paraphrase“, die einfache Wiedergabe des Inhalts
Welche einfacher Trick bewahrt einen davor, statt der Analyse eines Gedichtes vorwiegend eine Inhaltswiedergabe zu geben?

5. Die Rolle des Lesers 
Wieso kann es sinnvoll sein, die Wirkung des Gedichtes auf den Leser mit ein zu beziehen, wenn man doch seine eigene Meinung und seine eigenen Gefühle möglichst außen vor lassen sollte?

6. Absicht des Textes
Wieso kann ein Text eine Absicht haben und warum ist die entscheidend?

7. Die romantische Ironie
Warum hat die romantische Ironie wenig mit unserer Vorstellung von Ironie zu tun?

8. Rhythmuskontrolle
Was sollte man beachten, wenn man den Rhythmus eines Gedichtes prüft?
Prüfen, ob betonte und unbetonte Silben regelmäßig wechseln (alternieren).

9. Gute „innere“Spickzettel
Was ist bei einem guten inneren Spickzettel am wichtigsten?

10. Die Hilfen der Etymologie beim Lernen
Wie kann man bei den Begriffen Romantik und Expressionismus die Etymologie nutzen, um das Lernen der Kennzeichen zu erleichtern?



 

    
        2. Spezielle Hinweise für Abiturienten:

    
Beim Abitur ist jeder Schüler in einer besonderen Situation: Es geht nicht mehr darum, den Stoff von einigen Wochen parat zu haben, sondern um zwei komplette Schuljahre. Außerdem hat man mehrere Fächer, in denen man geprüft wird. Das heißt: Es gibt eine „überlappende“ Vorbereitung, bei der sich zunächst breiter vorbereitet und dann am Ende richtig auf den Punkt hinarbeiten muss.
[image: graphics2]

Machen wir uns das einfach mal an diesem Schaubild klar:

Nutzung des gesamten Unterrichts
Ausgangspunkt sind links unten die vier Halbjahre, aus denen die Aufgaben stammen können.
Im Idealfall hat man immer gut mitgearbeitet und sich auch Notizen gemacht.
Noch besser ist es es natürlich, wenn man sich auch schon Fehlerhinweise und Tipps aus den „normalen“ Klausuren notiert und sie möglichst auch genutzt hat.

Allgemeine Vorbereitung auf das schriftliche Abitur 
Beim Abitur selbst hat man in der Regel drei schriftliche Fächer.
Wir gehen mal davon aus, dass bei der allgemeinen Wiederholung mit Deutsch als viertem Fach begonnen wird, weil man sich dann auf die beiden Leistungskursfächer konzentrieren kann, die in der Regel als erste „geschrieben“ werden.

Dann steht die Klausur im dritten Fach, in unserem Modell also Deutsch, an – und wir gehen in eine Intensivvorbereitung, für die wir mal drei Tage ansetzen.

Wer übrigens Deutsch als LK-Fach hat, kann natürlich von diesem E-Book genauso profitieren, denn das Grundproblem bleibt ja gleich, dass man irgendwann in die Intensivvorbereitung hinein muss.

Das Besondere am Zentralabitur

Wichtig ist die Unterscheidung zwischen Zentralabitur und einem Abitur, bei dem der eigene Fachlehrer die Aufgaben stellt. Das funktioniert dann wie bei einer normalen Klausur, nur dass es eben mehr Auswahlmöglichkeiten und mehr Stoff gibt.
Das Zentralabitur hat den Vorteil, dass die Aufgaben dort nicht so speziell sein dürfen, auch müssen die Leute im Ministerium dran denken, dass bei Hunderten von Schulen möglicherweise viele Gedichte im Unterricht schon drangekommen sind. Also brauchen sie irgendwelche abgelegenen Texte, die aber alle bearbeiten können.
Von daher ist es gut, wenn man auf möglichst Vieles eingestellt ist.
Das ist dann auch der Nachteil: Man kann nicht mit den Vorlieben des eigenen Fachlehrers oder speziellen Schwerpunkten des eigenen Unterrichts rechnen.
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Erläuterung des Schaubildes:
Beim Lehrer-Abitur kann auf den gemeinsamen Unterricht und auch die „gemeinsam“ geschriebenen Klausuren zurückgegriffen werden. Die müssen die Vorgaben des Ministeriums beachten, enthalten aber auch Spielräume. Die entsprechenden Schwerpunkte können im Idealfall von Schülern und Lehrer gemeinsam bestimmt werden.
Natürlich spielen auch spezielle Lehrer-Interessen und –vorlieben eine Rolle.
Aber auf die kann man sich eben auch einstellen.

Beim Zentralabitur arbeitet da irgendwo eine mehr oder weniger im Verborgenen eine Kommission, die sich natürlich auch an die Vorgaben halten muss, aber eben auch eigene Erfahrungen einbringt.
Ihr Problem ist, dass sie Aufgaben für alle Schüler des Landes entwerfen muss und nicht weiß, was jeweils an Unterricht gemacht worden ist und welcher Level dort erreicht wurde.
Schon bei den Lernstandserhebungen wird vorsichtig zwischen Schulen mit günstigeren Lernvoraussetzungen und solchen unterschieden, in denen das Erreichen hoher Ziele für alle Schüler aus unterschiedlichsten Gründen schwieriger ist.
Das wird zwar nicht offiziell beim Abitur zugegeben und berücksichtigt. In der Praxis wird sich das Niveau aber in der Fläche eher absenken, weil man ja keine schlechten Ergebnisse in bestimmten Schulen oder Schultypen haben möchte.
Viele Schüler sind vielleicht aber auch froh über das Zentralabitur, weil sich dabei spezielle Anforderungen und Vorlieben ihres Lehrers weniger auswirken können.

Am Ende werden also Aufgaben erstellt, die möglichst für alle Schüler des Landes lösbar sind. Bei den Texten muss darauf geachtet werden, dass möglichst keine Schüler diese schon im Unterricht oder gar in Klausuren hatten. Deshalb wird man auf möglichst „exotische“, also im normalen Unterricht eher „abgelegene“ Texte zurückgreifen.





- Ende der Buchvorschau -
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07 Und mit Vemnunft bedeckt, und sehr bequem zum Gehen.
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10 Und misset alles aus, nach Klafier und nach Schuhen.

Aufgabestellung:

1. Analysieren Sie die beiden Gedichte unter
besonderer Beriicksichtigung der Epochenbeziige,

2. Vergleichen Sie die beiden Gedichte im Hinblick
auf ihre Sicht der Welt.

Georg Heym
Der Gott der Stadt

01:Auf einem Héuserblocke sitzt er breit.
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07:Der Kirchenglocken ungeheure Zahl
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09:Wie Korybanten-Tanz drshnt die Musik
10:Der Millionen durch die StraBen laut.
11:Der Schiote Rauch, die Wolken der Fabrik

12:Ziehn auf zu ihm, wie Duft von Weihrauch blaut

13:Das Wetter schwelt in seinen Augenbrauen.
14:Der dunkle Abend wird in Nacht betiubt.
15:Die Stiirme flattern, die wie Geier schauen
16:Von seinem Haupthaar, das im Zorne striubt.

17:Er streckt ins Dunkel seine Fleischerfaust.
18:Er schittelt sie. Ein Meer von Feuer jagt
19:Durch eine StraBe. Und der Glutqualm braust
20:Und frisst sic aut, bis spét der Morgen tagt.





OEBPS/images/chapter14Image1.jpg
sowwschnell-durchblicken.de/lernoidees|

Wen die Wolken weg sid, chiet sich der Bick

wwoschnell-darchblickende/lermvideos/

VWenn e Vioen weg sind, et s der Biek

Absicht - Intention: Was ist das bei Gedichten und wie findet man
sie?
Schnell durchblicken + 2 Aufrufe * vor 1 Tag

Dieses Video zeigt zunéchst einmal, dass die "Absicht” bei iterarischen Texten etwas ganz Anderes ist
als die Absicht etwa des

Neu

Vergleich: Eichendorff, “Schéne Fremde" und Trakl," Verfall
Schnell durchbiicken « 1 Aufruf - vor 2 Tagen

Das Video vergleicht zwei Gedichte, eins aus der Zeit der Romantik (Eichendorff, Schtne Fremde) und
eins aus der Zeit des

Neu

SDKF1: Gedichte verstehen, schnell und sicher
Schnell durchblicken + 46 Aufrufe + vor 1 Monat

In dem Video zeigen wir, wie man Gedichte schell und sicher verstent. Dabel konzentrieren wir uns
zunachst auf den Inhalt und

Rhythmus im Gedicht? So einfach erkennt man ihn!
Schnell durchblicken - 42 Aufrufe - vor 1 Monat

In den meisten Fallen ist es gar nicht schwer, den Rhythmus in einem Gedicht zu erkennen. Wir zeigen
mit einer Art "Maschine”, wie





OEBPS/images/chapter13Image4.jpg
Helmut Tornsdorf Als E-Book

Abitur: Erfolg bis zum Finale aktuoll(Nov.2017) 230 Eurg

Maximale Punktzahl in der mindlichen
Prufung

V5 ivehcke dewe
e

T

= Wy v fwe T picl,
e \::ﬂm‘ai.,u&ﬂ‘ !

— el L vegmeee














Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.


OEBPS/images/chapter4Image5.jpg
Wfos Vinoledok wow el fhe =
( ke how /\\A]'?AA'{“;W QJLM,) At Taclen 2

Sa .
ﬁ ‘%}EL Womishs Terk 2.2 Sl
wall dig Ftwneg S Ao dd >
Heh ket
%/\Mﬂ il Midigh @ S
‘@ N
ﬁﬁ%‘ b e }%&"\ Gotoodien

Forst: Bubideidud 10 Teoah
oo v Tk el ol eyl
T o o s il Sl silice Y
o s wiedamde Vet






OEBPS/images/chapter4Image4.jpg
—-‘-“-“‘"W . Rhythmus im Gedicht? So einfach
erkennt man ihn!

22.02.2018 21:14






OEBPS/images/chapter4Image1.jpg
ifge & bekid - ualipe
L Mrm Xlel/mﬂ 5 bt qropravant + ke b
2. Tkl beadhe 5 Vs QvLE o
3 Nos= Voszell wk. Eolm«kmut
Y, mew...y,.u oK. It
6. lotw = Budrtivn ?Mwem/'wmémw

Vs (o wn &
6 Vesslaae: vy fe2 - g,wi/amk
7. UegHanns

€L l,u,,vwﬁd 2 /\mLur(aL“ gl}v'hv-f

2. Joulds = % < ) Todius = x

3. oK. ﬁ)n\d‘qﬂq xwx/Qwaaﬂ— X
8. ks Lﬂa/S“rxlﬂu + ﬁﬁ—h\l

Sive Tohigleden amobipioen + - lAW
1. F\‘awb[x loiuddba > lu L\’M/ﬂwm ]

%Mi eish .../ wadt du el

. lammmm Wlll aly Vst bunsp/ i

( Vidlaphs /Nupoid. / Qusvi ot/ Puagles/
ﬂ(’],‘:km{w M\’OSIT\/\g f

e

oMbt





OEBPS/images/chapter3Image1.jpg





OEBPS/images/chapter4Image3.jpg
Alfred Wolfenstein -
Stiidter \[(/(7
01: Dicht wie Locher eines Siebes stehn: Q <

02: Fenster beieinander, dringend fassen Vwarweud 0 #
03: Hauser sich so dicht an, daB die StraBen ) ;l @M ar ]’(

04: Grau geschwollen wie Gewilrgte stehn. &, & (e,

07: Leute, wo die Blicke eng ausladen JL
08: Und Begierde ineinander ragt.

09: Unsre Wande sind so diinn wie Haut, € & u
10: Da ein jeder teilnimmt, wenn ich weine: g 1 e
11: Flistern dringt hintiber wie =
SY(‘hLﬂ,ﬂln \’L
12: Und wie stumm in abggschlossner \Q/{ZXL
?pw S!LLM o

13: Unberithrt und unge:
14: Steht doch jeder fern und fuhlt: 4

L \Ma?(mﬁm Laly)] /T wu\,wm Ve sscduss
v Mg(buum

wu Suelten

05: Ineinander dicht hineingehakt Cd:
06: Sitzen in den Trams die zwei Fassaden: ] } ﬂN\ﬂYl’ClF






OEBPS/images/chapter4Image2.jpg
Spickzettel notieren, Aufgaben > Arbeitsprogramm und Zeitplanung -10
Gedicht 1: Titel. Strophenaufbau, Reim, Rhythmus, Inhaltserlauterung, Intention, | -43
Kinstlerische Mittel;

Epochenzuordnung von Gedicht 1 -15
Gedicht 2: Titel, Strophenaufbau, Reim, Rhythmus, Inhaltserlauterung, Intention, | -40
Kinstlerische Mittel;

Vergleich im Hinblickauf den genannten Gesichtspunkt -15
Schlusskontrolle im Hinblick auf Zeichensetzung u. Rechschreibung -10
Summe — Kontrolle und Vergleich mit der zur Verfigung stehenden Zeit 135






OEBPS/images/AVgRjRR9epzDKjNdZS_t.jpg
Helmut Tornsdorf

In 3 Tagen fit fur Klausuren und
Prifungen

Lyrik der Romantik und des Expressionismus






OEBPS/images/chapter1Image1.jpg
Inhaltsverzeichnis

(Seitenzahlen bezogen auf das Word-Manuskript)

1. Ein Kleiner Selbst-Check fur die Leser dieses E-Books
2. Spezielle Hinweise fir Abiturienten:

3. Unser Drei-Tage-Programm

4. Spickzettel-Tipps: Gedichte und ihre Interpretation

5. Spickzettel-Tipps: Lyrik der Romantik

6. Variante Nr. 2 von Spickzetteln: “Vernetztes Schaubild”
7. Spickzettel-Tipps: Lyrik des Expressionismus

8. Tipp: Schnell-Check méglichst vieler Gedichte
der beiden Epochen

9. Ausfiihrliche Interpretationsiibung: Giinderode — Heym

10. Exkurs: Die Erérterung im Anschiuss an eine
Gedicht-Interpretation

12. Gedichtvergleich: Eichendorff - Heym: Formulierungstraining
13. Zusammenfassung: Intensiv-Vorbereitung in drei Tagen

13. Downloads, Drucken, Support und weitere Infos

14. Die Wolkenschieber-Erklérvideos bei Youtube

15. Wir freuen uns Uber Fragen und Anregungen

16
24
27

38
43

47
49
53
57
62
63





OEBPS/images/chapter2Image2.jpg





OEBPS/images/chapter2Image1.jpg





OEBPS/images/chapter4Image6.jpg
1) 3)
Wenn die Sonne weggegangen, Dunkelheit muB tief verschweigen,

Kommt die Dunkelheit heran, Alles Wehe, alle Lust,

Abendrot hat goldne Wangen, Aber Mond und Sterne zeigen,
Und die Nacht hat Trauer an. Was ihr wohnet in der Brust.

2) 4)

Seit die Liebe weggegangen, ‘Wenn die Lippen dir verschweigen
Bin ich nun ein Mohrenkind, Meines Herzens stille Glut,

Und die roten, frohen Wangen, Miissen Blick und Trinen zeigen,
Dunkel und verloren sind. Wie die Liebe nimmer ruht.





OEBPS/images/chapter5Image4.jpg
Wenn nicht mehr Zahlen und Figuren —

Sind Schliissel aller Kreaturen
Wenn die, so singen oder kiissen, } g?w._ml—.. W, AALS
Mehr als die Tiefgelehrten wissen, 8 ”{M“{

Wenn sich die Welt ins freie Leben

Und in die Welt wird zuriick begeben, ﬂ,ﬁ H’
Wenn dann sich wieder Licht und Schatten Wﬂ a\ulﬂﬂ'

Zu echter Klarheit werden gatten,

Und man in Marchen und Gedichten

Erkennt die wahten Weltgeschichten, \[ PR ba"_
W

Dann fliegt vor'Einem geheimen Wort & ,ﬂ (
3 g&%: ut

(2]





OEBPS/images/chapter5Image3.jpg
Und ich mag mich nicht bewahren!

Weit von Euch treibt mich der Wind, ?ﬂng’,@w

Auf dem Strome will ich fahren,

Von dem Glanze selig blind! b L'\AA

Tausend Stimmen lockend schlagen, ‘(U’ZOCM

Hoch Aurora flammend weht,

Fahre zu! ich mag nicht fragen, } V(dfﬂ
A9

Wo die Fahrt zu Ende geht!





OEBPS/images/chapter5Image2.jpg
Es schienen so golden die Sterne,

Am Fenster ich einsam stand

Und horte aus weiter Ferne Seluasudi+
Ein Posthorn im stillen Land.

Das Herz mir im Leib entbrennte,

Da hab' ich mir heimlich gedacht:

Ach wer da mitreisen konnte

In der prichtigen Sommernacht!





OEBPS/images/chapter5Image1.jpg
Spickzettel zur Romantik

1. *Romantik” - kommt von "Roman': bis 1800 nicht sehr angesehene Gattung:
abenteueriiche, fantastische, verworrene Lang Erzahlungen

2. Wrde auf die Dichtunger Romantk Gbertragen: ab ca. 1800 bis ca. 1850;
sie sei ungeordnet (z 8/ Mischung von Epik und LW

3. Das passt zum zepivalen Moment der Sehnélicht und des standigen

Unterwegsseins / Wyndem; Novalis: progressive Universalpoesie” - Motv der

*Blaten Blu

9. r Religion und der Jenseitsorientierur
— eeonener
10.Das Wunderbare schon im Die:

: Gott, himmlische Heimat
\RT Eichendorff, Schiaft ein Lied ..

4) fowman — Ratwment 2 Sebusudit — Woudoy
t"\i\l 5 Woudwlarts






OEBPS/images/chapter6Image1.gif





OEBPS/images/chapter5Image7.jpg
Lars Kriisand,
\
Romantische IIOW EO‘MGML [L

Was ist das Leben anderes als Bewegung,
und glaubst du mal, du hittest etwas fest,

schon ist sie da, die neue Regun; \j

und es beginnt ein neuer Test u-UM =
dw

der Wahrheit, die wir alle wollen vv\f

sie hilt uns fern, so wie sie will .

vorbéi ist es mit jedem Sollen Sleben Oy

am Ende ist man nur noch still. et ARG l

Wir sind in einer hoh'ren Hand g\)u‘ﬂ 1 C?‘uﬁ

die einst aus Chaos eine Welt uns schuf

1 Kant «

Beruf. S J"o V}M “:g
g,([,u&u'\au'\-

die zu verstehen reicht nicht
Briiche und Wandel ein ew’

> B\n"(“""‘ﬂ/





OEBPS/images/chapter5Image6.jpg
Heinrich Heine

‘ }’ gj%y\&ﬂh

Tch sleh_g'd“u&rm, oy
Hoch auf der alten B Nodne P

zbm}uﬂ, bis
"L ouf dus Olie
ke lowauhil
wid bed, e
Wamesuohiy

iedes abue dos
A Zylie

Sl 55 - G"ﬂ\“ﬂ“r
Auedons sug bl
oy oA g





OEBPS/images/chapter5Image5.jpg
Karoline von Giinderode

__Der Kuss im Traume _- Nﬁlﬂﬁ“ .))

"Es hat cin Kuss mir Leben eingehaucht, ’}_ dﬂ ‘| V- Oas WIC
Gestillet meines Busens tiefstes Schmachten.

Komm, Dunkelheit! mich traulich zu umnachten, {)
Dass neue Wonnen meine Lippe saugt.

In Trdume war solgh L?ben el
Drum leb ich, ewig Traumé zu betrachten,
Kann aller andern Freuden Glanz verachten,

Weil nur die Nach il haucht.

Hiill dich in Nacht, sie stillet dein Verlangen

Und heilt den Schmerz, wie Lethes kiihle Fluthen. &O %5 0\4_[ u'{/\e"/‘“:f

—_——





OEBPS/images/chapter7Image1.jpg
1. Vom Begriff ausgehen
Expressionismus* = Epoche zwischen 1910 und 1920; Betonung des Ausdrucks, des
.Raushauens” von ohne Ricksicht auf Konventionen; Begriff aus der Malerei:
ungewohnte Form Farben; inneres Erlebnis wichtiger als mzﬂmmgﬁﬁm
Edvard Munchs Bilder “Der Schrei” (1893-1910)

e Hikteryeemt
- Industrielle Revolution > Fabrikwelt und ,.Vermassung des Menschen in immer grofieren

Stidten;

- neue Einblicke in die Psyche des Menschen (Sigmund Freud),

- Verlust der Sonderstellung des Menschen in der Natur (Charles Darwin):
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